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STADTUMBAUSTRATEGIE (STUS) 
Stadtentwicklung Luckenwalde 

Fortschreibung der Stadtumbaustrategie Luckenwalde, Mann 30.01.2018 

Anlage zur Niederschrift des 27. SWU vom 30.01.2018
öffentlich



4 

Stadtumbau III I Programmausrichtung des Landes 

Übergeordnete Ziele der Stadtumbaustrategie „Stadtentwicklung und Wohnen“ 
 Integrierte Stadtentwicklung als Strukturpolitik ausgestalten 
 Klimagerechter Umbau von Stadt und Quartier 
 Stadtentwicklung und Mobilität stärker vernetzen: Ausbau Barrierefreiheit 
 Bezahlbares, generationsgerechtes Wohnen für alle sichern: Sozialer Wohnungsbau,  

Infrastruktur auf Brachen 
 Baukulturelles Erbe, Identität bewahren: Sicherung Brachen 
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Stadtumbau III I Programmausrichtung des Landes 

Handlungsfelder 
 Sicherung von weiter schrumpfenden Städten 
 Stärkung von sich stabilisierenden Städten („2. Reihe am Zug „) 
 Entlastung von wachsenden Städten 
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Stadtumbau III I Rahmenbedingungen 

Rahmenbedingungen 
Eckdaten der Wohnungsmarktprognose 
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Stadtumbau III I Rahmenbedingungen 

Entwicklung des Wohnungsbestands, des Wohnungsleerstands sowie der Leerstandsquote 
für das Szenario mit moderaten Wanderungsgewinnen bis 2035 

Fortschreibung der Stadtumbaustrategie Luckenwalde, Mann 30.01.2018 



Viele Instrumente im Einsatz … 

Kfw… und viele 
weitere 

Stadt-Umland-
Wettbewerb (SUW) 

Stadtumbau 

Stadtsanierung 

Wohnraum-
förderung 

Wirtschaftsförderung 

Soziale Stadt 

Rück- und Ausblick I Stadtumbau in Luckenwalde 
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Rück- und Ausblick I Stadtumbau in Luckenwalde 

Rückblick 
 Die Bevölkerungsentwicklung hat sich – entgegen der Annahmen – stabilisiert 

 Hauptquelle des Zuzugs ist das Umland sowie Berlin 
 Bis 2016 wurden 1.122 Wohnungen zurückgebaut 

 Leerstandquote sank von 19,7% (2005) auf 11% (2016) 
 Spürbarer Sanierungsfortschritt 

 ¾ des Wohnungsbestandes ist saniert 
 

Ausblick 
 75% des Gesamtleerstandes verbleibt  im Altbau (1100 Wohneinheiten) 
 Bis 2020 fallen die Hälfte der mietpreis- bzw. belegungsgebundenen Wohnungen aus dem Bestand 
 Rückbauziele müssen aufgrund der veränderten Rahmenbedingungen reduziert werden 
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Ziele der Stadtumbaustrategie III 
 
Die grundsätzlichen Ziele der bisherigen Stadtumbaustrategie bleiben bestehen: 
 Stärkung des Zentrums und Aufwertung entwicklungsfähiger Quartiere 
 Schaffung bzw. Erhalt von mietpreisgünstigen Wohnungen 
 punktueller Rückbau von Altbauten, die nicht mehr marktgängig sind, deren Abriss zur Verbesserung des 

öffentlichen Raums führt 
 Sicherung und Zwischennutzung von Altbauten, die mittelfristig nicht vermarktungsfähig sind 
 stufenweiser Rückbau in Stadtrandlagen: Rückbau und Umstrukturierungen im Teilraum Nuthe/Burg 
 Anpassung soziale Infrastruktur und Bildungseinrichtungen – heute jedoch unter den Vorzeichen der 

Kapazitätsengpässe 
 Anpassung der technischen Infrastrukturen 
 energetische Sanierung von Gebäuden sowie 
 die Fortführung der Kooperation mit den Wohnungsmarktakteuren 

 
 

Rück- und Ausblick I Ziele der STUS 
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Abgeleitete Handlungsbedarfe 
 Zuzugsstrategie konsequent verfolgen; Alleinstellungsmerkmal „Altbau“ mit Blick auf die „Konkurrenzstädte“ 
 Wohnungsleerstände abbauen mit Fokus auf Kernstadt 
 Wohnungsbestände qualitativ und quantitativ anpassen (Nachfrage, Klimaschutz) 

 Mehrbedarf an großzügigen familiengerechten Wohnungen: 300 bis 400 WE 
 Angebote für Familien und Selbstnutzer 

 Innerstädtischer Neubau (Ein- und Mehrfamilienhäuser) 
 Sanierung vorhandener Bestände in der Kernstadt 

 Ausstattungsstandards anpassen 
 Energetische Quartierskonzepte Nuthe/Burg und Dahmer Straße umsetzen 
 Generations-(alters)gerechte 1- bis 2-Zimmer-Wohnungen schaffen 
 Reduzierung Wohnungsbestand durch veränderte Grundrisse und Rückbau 
 Erhalt Mietwohnungen im Niedrigpreissegment 
 Innovationen ausprobieren, experimentieren (Smart-City) 
 Altbauaktivierung fortsetzen 
 Brachflächen und brachgefallene Gebäude in den Blick nehmen (VU „Karree“) 

Rück- und Ausblick I Handlungsbedarfe 
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Der Stadtumbau  soll in Luckenwalde 6 strategische Ziele verfolgen 
 
1. Stärkung der Innenstadtentwicklung und der Quartiersentwicklung 
2. Stärkung, Qualifizierung und Diversifizierung (Bestand weiter für verschiedene Zielgruppen und Wohnformen 

zu qualifizieren (Barrierefreiheit, Familienfreundlichkeit, Single-Häuser, WG-Häuser für Senioren o.ä.) des 
Wohnungsangebotes 

3. Ausbau der Bildungs- und sozialen Infrastrukturen 
4. Aufwertung der „grünen Infrastrukturen“ 
5. Klimaschutz und nachhaltige Mobilität voranbringen 
6. Stärkung des sozialen Zusammenhalts 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

STUS III I Ziele und Strategien 
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1) Stärkung der Innenstadtentwicklung und der Quartiersentwicklung 
 Stärkung der Innenstadtentwicklung 

 Realisierung der Zuzugsstrategie 
 Vernetzung der Nahversorgungsstandorte „Nuthepassage“ und „Burg“ 
 Mehr Parkmöglichkeiten für eine bessere Erreichbarkeit („Innenstadtring“) 
 Modernisierung und Instandsetzung von Gebäuden fortführen 
 Nachnutzung von Brachflächen und stadtbildprägenden, aber leerstehenden Gebäuden 

 Quartiersentwicklung 
 funktionale, energetische und gestalterische  

Aufwertung des Quartiers Nuthe/Burg 
 Aufwertung Teilräume Dahmer Straße und Karree – Wohn-  

und Nahversorgungsfunktion 
 20er-Jahre-Siedlungen erhalten 

 

STUS III I Ziele und Strategien 

Instrumente: STUB AUF, STUB SSE, Soziale Stadt, ergänzt durch Städtebaulicher 
Denkmalschutz, Wohnraumförderung, KfW 



16 

2) Stärkung, Qualifizierung und Diversifizierung des Wohnungsangebotes 
 Sanierungs- und Aufwertungsmaßnahmen im Gebäudebestand müssen forciert werden 

 Herstellung ausreichender und attraktiver Wohnungsangebote entsprechend der Nachfrage 
 Weitere Aktivierung von Altbauten 
 Barrierefreier Umbau von Wohnungen 
 Bereitstellung von bezahlbarem Wohnraum: 

belegungsgebundenes bzw. mietpreis- 
gebundenes Wohnungsangebot erhalten 

 Flächen für Neubaupotenziale nutzen 
 Rückbau nicht mehr marktgängiger  

Gebäude; Ein weiterer Rückbau bleibt  
eine Handlungsoption 
 

 
 

STUS III I Ziele und Strategien 
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9.    Mönchenstraße   (ca. 30.000m² 

Instrumente: STUB AUF, STUB SSE, STUB RB, ergänzt durch Wohnraumförderung, Soziale Stadt, KfW 



Potenzial für Neubau rund um die „Burg“ 
 

 Angestrebter Mix aus frei 
finanziertem und gefördertem 
Mietwohnungsbau 

 Bei Bedarf Eigentumswohnungen  

 Städtebaulicher Wettbewerb  
„Bauhaus 4.0“ als Grundlage eines 
vorhabenbezogenen 
Umsetzungskonzeptes in 
Kooperation mit Investor 

 ILB Förderung für 
Mietwohnungsneubau dadurch  
Sicherung des belegungs- und 
mietpreisgebundenen 
Wohnungsangebotes 

2) Stärkung, Qualifizierung und Diversifizierung des 
Wohnungsangebotes/Beispiele 
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2) Stärkung, Qualifizierung und Diversifizierung des 
Wohnungsangebotes/Beispiele 

Potenzial für Neubau Bussestraße-Ziegelstraße 
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3) Ausbau der Bildungs- und sozialen Infrastrukturen 
 Bildungs- und sozialen Infrastrukturen müssen mit dem Bedarf mitwachsen 

 Erweiterung des Angebotes an Kita- und Kinderbetreuungsplätzen 
 mehr Schülerinnen und Schüler erwartet –  

Entwicklungen bei den Nachbarn im Auge behalten 
 flexible Lösungen gewinnen an Bedeutung 

 Maßnahmen: Akademie für Gesundheitsberufe, 
 Erweiterungsanbau und Außenanlagen Integrationskita „Sunshine“, 
 Sanierung Turnhalle Poststraße 20,  
 barrierefreier Umbau der Friedrich-Ebert-Schule, 
 Sanierung der Kitas „Weichpfuhl“ und „Rundbau“, 
 Ergänzungsbau Hort Ludwig-Jahn-Schule, 
 möglicher Neubau Kita Käthe-Kollwitz-Straße, 
 Aufwertung Obdachlosenunterkunft, 
 Spielplätze Wiesendreieck und Volltuch, 
  .... 
 Instrumente: STUB AUF, STUB RSI, ergänzt durch Soziale Stadt und EFRE (SUW) 

 

STUS III I Ziele und Strategien 
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4) Aufwertung der „grünen Infrastrukturen“ 
 Qualifizierung und Vernetzung der Grünräume 

 Aufwertung von Wohnumfeldern und Ortsbildgestaltung 
 Förderung eines ausgewogenen Innenstadtklimas 
 Vernetzung von Lebensräumen zur Sicherung der Artenvielfalt 

 Aufwertung Nuthe-Grünzug Richtung Norden bis zur Lindenstraße 
 Aufwertung Röthegraben mit Ehrenhain/Tierpark/Stadtpark 
 Verknüpfung der beiden v.g. Freiraumbereiche 
 Außerdem: räumliche und gestalterische Qualifizierung 
  der öffentlichen Räume und 
  die Aufwertung der Blockinnenbereiche und Wohnhöfe 

 

STUS III I Ziele und Strategien 

Instrumente: STUB AUF, Zukunft Stadtgrün (ZUST), Soziale Stadt 
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 5) Klimaschutz und nachhaltige Mobilität voranbringen 
 Förderung einer nachhaltigen Mobilität 

 Ausbau des innerstädtischen Fußgänger- und Radfahrernetzes 
 Neue Abstellanlagen für Fahrräder am Bahnhof und Bushaltestellen, inklusive Lademöglichkeiten für 

Elektrofahrräder 
 Ausleihsystem für Fahrräder 

 Verbindungen komplettieren 
 Teilstück Flaeming-Skate zwischen Haag und Rudolf-Breitscheid-Straße wird „shared space“ 
 Verbindung vom Bahnhof zur Innenstadt 
 Ausbau der regionalen Verknüpfungen 

 Energetischen Gebäudesanierung 
 EQKs Nuthe/Burg und Dahmer Straße: Nutzung erneuerbare  

Energien,  innovative Wärmeversorgungskonzepte,  
Umstellung der Straßenbeleuchtung  
auf LED 

 Klimaschutzmanager für Energieberatung 
 Anpassung an den Klimawandel: durchgängige  

Grünstrukturen, Freiräume erhalten und Retentions- 
räume für die Oberflächenentwässerung 

STUS III I Ziele und Strategien 
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 Fahrradboxen an den Bahnhöfen in 
Luckenwalde, Trebbin, Thyrow, Woltersdorf  

 

 Erhöhung der Park & Ride –Plätze am Bahnhof 
Luckenwalde von 170  
  um weitere 100 auf dem ehemaligen 
Gaswerksgelände und 30 an der Bibliothek 

 E-Tankstellen  

 Fahrradparkhaus Berliner Platz 

 

 Mehr Fahrradständer stadtweit 

 Ladestation/Ladeschränke für Pedelecs im 
gesamten Stadtgebiet 

 Wasserstofftankstelle  
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5.Klimaschutz und nachhaltige Mobilität 
voranbringen/Beispiele 

Instrumente: STUB AUF, STUB ZUST, EFRE-SUW, RENplus, Soziale Stadt, KfW, ggf. ergänzt um 
weitere Förderprogramme für den Klimaschutz 



„Klimaschutz durch Radverkehr“ 
- Vervollständigung des Radroutennetzes zur Erreichung von touristischen und „Alltags“-zielen  
- Schaffung eines  überörtlichen Fahrradausleihsystems 
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5. Klimaschutz und nachhaltige Mobilität 
voranbringen/ Beispiele 
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6) Stärkung des sozialen Zusammenhalts 
 soziale Durchmischung bewusst fördern 

 Qualifizierung und Diversifizierung der Wohnungsangebote 
 Aufwertung sozialer Infrastrukturen 
 Der Fokus liegt auf den Teilräumen Nuthe/Burg, Karree und Dahmer Straße 
 Fortführung des Förderprogramms Soziale Stadt 

 Quartiersmanagement „Am Röthegraben“ 
 Fortführung des Verfügungsfonds und des BIWAQ  
 Verlegung des Generationen-Haus in das Gebäude  

der ehemaligen Postschule und Realisierung  
ergänzender Angebote wie  
Flüchtlingsberatung, Jugendclub,... 
 
 
 
 
 

STUS III I Ziele und Strategien 

Instrumente: STUB AUF, STUB RSI, Soziale Stadt, Soziale 
Integration im Quartier (SIQ) 
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Räumliche Schwerpunkte der  
Stadtumbaustrategie 
 

 
 

STUS III  I Räumliche Schwerpunkte 
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Räumliche Schwerpunkte 
 Aktivierung von Gewerbebrachen 
 Altbauaktivierung von  

Wohnimmobilien wird fortgeführt 
 Für Teilraum „Karree“ werden VU eingeleitet 

 

STUS III I Räumliche Schwerpunkte 
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Karree 



STUS III I Räumliche Schwerpunkte 
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Maßnahmen und  
Kosten zur Akti- 
vierung von  
Gewerbebrachen 

STUS III I Räumliche Schwerpunkte 

Fortschreibung der 
Stadtumbaustrategie 
Luckenwalde, Mann 
30.01.2018 
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Teilräumliche Schwerpunkte 
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Vorranggebiete Wohnen 
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Maßnahmen bis 2035 

32 

STUS III I Was ist zu tun? 

Das Maßnahmenportfolio beinhaltet ein Gesamtbudget von rund 40,7 Millionen Euro, von denen gut 82 Prozent 
auf das Teilprogramm Aufwertung, gut 12 Prozent auf das Teilprogramm SSE, knapp 4 Prozent auf das 
Teilprogramm RSI und knapp 2 Prozent auf das Teilprogramm Rückbau entfallen. 

Bündeln, kooperieren und beobachten 

Kooperationen stärken 
AG Wohnen  Stadt-Umland-Region  

Monitoring ausbauen und verstetigen 
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Strategie den aktuellen Entwicklungen anpassen 
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Maßnahmen und Kostenübersicht 

STUS III I Maßnahmen und Kostenübersicht/INSEK 2030 
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